
W ie sehen die Zusammen-
hänge zwischen der Ver-

fügbarkeit von Öl und der expo-
nentiellen Zunahme der Bevöl-
kerung aus? Und wie zwischen
dem Ölpreis und dem Ausbruch
des Krieges im Irak? Wie verän-
dere ich als Schweizer in globa-
lem Maßstab die Erdoberfläche?
Wo kommt her, was auf unserem
Teller landet, und welche Kette
von Konsequenzen zieht es mit
sich?

Fragen, aktueller den je. Die
Antworten, spärlich wie immer.
Wie kann der Mensch handeln,
wenn er nicht weiss, wo und wie
anfangen? Der Initiator Kai Pul-
fer will mit seinem Verein ‹Filme
für die Erde› ein Bewusstsein für
die globalen Zusammenhänge
schaffen und Handlungsmög-
lichkeiten aufzeigen.

Intelligentes
Handeln generieren

Denn ein Bewusstsein zu
schaffen sieht Pulfer als ersten
Schritt in Richtung intelligentes
Handeln. Politiker und Unter-
nehmen würden auf Wähler und
Konsumenten warten, die sich
noch immer friedlich im Dorn-
röschenschlaf befänden und
dächten, dass alles noch Jahr-
zehnte so weitergeht. Dabei rolle
eine noch nie da gewesene Kom-
bination von klimatischer Ver-
änderung, Verlust von billiger
Energie und ökologischer Schul-
denlast auf uns zu. «Und wir sind
unvorbereitet», formuliert Pulfer
seine Bedenken.

Genau zu dieser Vorbereitung
für intelligentes Handeln will
Pulfer mit ‹Filme für die Erde›
beitragen. Filme, die seiner Mei-
nung nach aufklärend sind und
in den Menschen etwas bewe-
gen, möchte er durch möglichst
viele Hände wandern lassen. Mit
Hilfe von Sponsoren verkauft er
die Filme an Firmen, die sie dann
als Geschenk an Kunden weiter-
geben. Andererseits werden

Filmabende organisiert, an de-
nen an (fast) alle Besucher nach
der Vorführung eine DVD ver-
schenkt wird. «Aber nicht zum
Behalten. Sie soll von Freund zu
Freund weitergegeben werden»,
erklärt Pulfer die Hintergrund-
idee seines Projekts: Wissen wei-
tergeben.

Gestartet haben solche Film-
reihen bereits in Winterthur und
in Basel. Der zweite Film der Bas-
ler Filmreihe wurde am
5. Februar 2008
im Unternehmen
Mitte gezeigt –
und war ein voller
Erfolg. Die Besucher-
zahl ist von 100 am
ersten Abend auf 250
gestiegen. Die Zuschauer
wurden von dem
österreichischen
D o k u m e n t a r -
film ‹We feed
the World› (‹Goe-
theanum› Nr. 9/
2006) in den Bann
gezogen, und das
sonst so lebhafte
Café blieb wäh-
rend der 90 Minuten mucks-
mäuschenstill. Anschließend gab
es Butterbrot umsonst, gespon-
sert vom Unternehmen Mitte,
und 120 DVDs, zum Teil gespon-
sert von der Vital Group in Dor-
nach und von Claro Fairtrade. Ei-
nen großen Teil zum Erfolg
beigetragen haben das Basler
kult.kino, die anthroposophi-
sche Jugendinitiative Idem Net-
work und natürlich das Unter-
nehmen Mitte selbst. So konnten
dank einer Werbedia im kult.ki-
no und des großen Netzwerks
von Idem viele Menschen er-
reicht werden, die letztlich alle
ihren Platz im Café der Mitte fan-
den.

Die richtige Zeit für Genies
Bislang ist die Filmreihe in Ba-

sel ein Pilotprojekt. Doch Pulfer
ist überzeugt: «Wir wollen dies

noch in vielen weiteren Städten
tun. Unser Konzept ist klasse und
funktioniert blendend!» Tatsäch-
lich geht es seit dem ersten Pilot-
durchlauf, den Pulfer zusammen
mit seinem Freund und Mitini-
tiator Andreas Baldegger im März
2007 in Winterthur realisiert
hat, stetig bergauf. Damals wur-
de im Rahmen einer Klimaaktion
Al Gores Film ‹Eine unbequeme

Wahrheit› (‹Goetheanum›
Nr. 43/2007) tausend
Mal unter die Leute ge-
bracht, zusammen mit 55
Winterthurer Firmen

als Sponsoren. Der
V e r e i n
‹ F i l m e

für die Er-
de› wurde

schließlich
am 16. Okto-

ber 2007 ge-
gründet. Seither

gab es insgesamt
vier Filmabende:

zwei in Winterthur und
zwei in Basel . Weitere
Events folgen: Am 15. April
findet der dritte Filmabend

in Basel mit ‹Manufactured Land-
scapes› statt, und Mitte April star-
tet ein Projekt mit Swisscom, bei
dem schweizweit 500 DVDs von
‹Eine unbequeme Wahrheit› und
‹The Oil Crash› über verschiede-
ne Kanäle verteilt werden. Es
wird also kaum langweilig um
den Verein. Im Gegenteil: es
scheint erst richtig los zu gehen.
Im Frühling dann soll ein Team
aufgebaut werden, wofür noch
Mitstreiter gesucht werden.

Es ist kaum zu übersehen, dass
Pulfer selbst mit Leib und Seele
dabei ist, und seine Anliegen
drücken klar und deutlich durch:
«Sicher ist, dass es jetzt eine neue
Generation von Handelnden
braucht, die mutiger, effizienter,
weiser und schneller ist. Die rich-
tige Zeit für Genies eben. Also
bitte, lasst endlich eure Muskeln
spielen.» ó
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Zivilgesellschaftsinitiative: ‹Filme für die Erde› | Samanta Siegfried

Wissen weitergeben
Der Verein ‹Filme für die Erde› mit Sitz im schweizerischen Winterthur will mit dem Vertei-
len von DVDs die Gesellschaft aufrütteln. Dabei handelt es sich um Filme, die Fakten ent-
hüllen, Zusammenhänge aufzeigen und das Umweltbewusstsein fördern sollen. Bereits
über 2000 DVDs hat der Verein verschenkt – aber nicht zum Behalten. Einmal gesehen: bit-
te weitergeben.

Samanta Siegfried ist bei Idem
aktiv.

Kontakt: ‹Filme für die Erde›,
CH–8400 Winterthur, Tel. +41/
(0)52 212 54 62, www.filmefuer-
dieerde.ch, mail@ filmefuerdie-
erde.ch.


